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Z'.'ichkiitk Versammlung.
Fr.'in.'ük. ?.'elr.. Z. Fel-- r Heil

eergc F '.'o!z. 2 taeit direkter der
Vineeln Higl'wn!," lleteltlchaH. W-rie- f

d'er kürzlich eine TircftoreuM
faiiiiiiluitg ein. tun die verschiedenen
Peotlewc deies gres',ntige

zu beU'reiten Wie be
sannt wird, unwert sich die 'blinde?-bebörd-

dew selben fiiuirjiellc
angedeiben zu lassen, da

der Hochweg int Staate ?!ebrodka
fiir etiva 100 Meilen auf deut Pri- -

vatetgentum der Union Pacif'.r
Z'alm Gesellschaft verläuft. Die ver
schiedenen ComitiS, wo dies zu
trifft, müssen seht entweder die
Hochstraße verlegen, oder selbst da?
Geld für die Erhaltung und Ü

besserung dieser kontinentalen Land,
ItraZze ausbringen.
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Bellwood, Nebr.. 13- - Febr. Hier
eingetroffene Nachrichten besagen.
ÖstÖ der iOlöslt 5üenjamtrt ichlltt
. 4 r, I fVA ' 1 Iwm 10 1. niunaTUTCBimcni vtru -

her 5. Nebraeka) im Militärhospr
tal von Camp Cody, 9!. M
Bmlchvereiterung gestorben ist. in
Mutter des Verstorbenen, Frait No
ra Schutt, tit hter ansanig.

Berhäognisvollks Unglück.
Nebr.. 13. Febr. Der

12jährige Sohn des Herrn und
Frau Edward White, David, ist hier
in tragischer Weise umS Leben ge
kommen. Der Knabe ging dem Jagd
vergtmgen nacy, ats q 'eine
schronnme x otzii aus unettlar.
liche Weise entlud Ter Schuß nß
die eme Gesichtshalfte vollständig
fort und der Tod trat momentan etn.

Pastor nimmt Militärdienst.
Minden. Nebr., 13. Febr. Ter

ollgemein geschätzte Pastor der hie
sigen Methodistenkirche, Rev. Ray

True. verließ kürzlich sein Amt er staatliche Nahrungsmittel-al- s
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Kost und Lstis.

Warme, einsacke aber faulu're
JJimsiH'r mit oder ofitte üoh für ssc- -

tigc Arbeiter. Frau Namnam!,
l',Ml .'eavesisrarti, Strafe ts

Dns xrrikwiirdinsik pffen bei Peker

Rlissip. Deuticke Kiickie. 15(i3

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25. (5,'t?. tf.

dilück bringrnde Trauringe bei ?,

1 (!. und TouglaSStr.

Photographien.

Bier Photographien 50e
im Pompeian Studio im BrandeiS
Laden. Madigste Preise in Omaha.
Spreck'en sie hnste vor. Z 27-1- 8

Autoreifen repariert.

Nkbracka Llntg üindiator Ncpair.
Ente Arbeit, mäßige Preise

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 314 üb 1!). Straße.
Tel. Tyler 3133. F. K. Houscr,
Omaba. Ni,br. -t-?

Kopfkissen nnd Matratzen.

Omaha Pillow Co. Matratzen über.
aesnacht in neuen Ueberzügen zum

halben Preise von neuen? 1907 Cu-inin- a

Strasze, Tougl 2407.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. TouglaS 2019. Le Bron &
Grat?. 116 Süd 13. Str.

Die Linton Tire Co. überzieht
Ihre Autoreifen mit erstklassigem
Gummi zu billigstem Preise. Ar
beit garantiert. Joseph EuSkirchen,
1811 Vintosi Str. Telephon Tyler
221.W 3.9-1- 8

Advokaten.

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1118 First National Bank
Building.

JuliuZ S. Cooley. Lldvokat, hat
feine Office nach 527 Paxton Nlock

verlegt. Phone Touglas 6023.
Deutscher Assistant in der Office.

2-- '18
Pnnl F. Cicinlvcnder,

Tentschrr Advokat.
Alle Rechtsgeschäfte erledigt. Of.

fice: 3. Stocksverk Eviirt-Hau- s, Oma
ha, Nebr. Telephon Douglas 3008.

3.1.13

Detektivs.

James Allen. 312 Neville

Bldg. Beweise erlangt in Lkriminal
und Zivilfällcn. Alles streng ver
traulich. Tel. Tyler 1136. Woh
nun, Douglas 802. tf.

Medizinisches.

Tr. H. A. Schulz, Zahnarzt.
321 Omaha National Aank Gebäude
Office Tel. D. 715 Ref. D. 5866.

1.0-1- 8

Hospitäler.

Frcderick allgemeinks Hosoital und
Entbiudungs Anstalt, 1427 nordl.
17. Straße. An der North Slier
man Avcnue Straßenbahn-Linie- .

Spezielle Vereinbarungen für Ent.
bindungcn zu besonders mäfiiaen
Preisen. Tel. TouglaS 1920 oder.
Webster 3210. '

Rheumatismus.

50 Dollar demjenigen, den ick.

nicht in 1 biS 3 Monate vollstcindia
kuriere. Untcr P. S Tribune. l.S,

Chiropractik Spinal Adjustments."

Tr.Edwards, 21. & Farnam. $.3415
Hämorrhoiden, Fisteln kuriert7

Dr. E. N. Tarry kuriert Sämorr.
hoiden, .Fisteln und andere Tarm
leiden ohne Operation, ttur garan
tiert. Schreibt um Buch über Tarm
leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. N.
Tarry, 210 Bee Bldg., Omaha.

21-1- 8

prüfte Hebamme.
Frau A. SziaetUarn. 5720 N. 1!.

Str. Tl. Colfax 3098.

Patent-Auwalt- e.

Sturste & Stnrges, U. S. lind aus.
landische Patente und Schiisaüar.
keu. LLO Bee Vlds,

I' erhing- :- irtr.f ,'u,m in mttt'.tf.
xm Iadtcq a!ß $al Hüterin las

Vns.'nen. No! ,u'r.,.,.n !!!
v?ud. in. c !,.'.',-- . 2-- i ms

Perlmutt: tiViTlMTparTiw

0t flanb in kleinen Wc'zimmek.
aiifrrt.!, sslr d!ki l mit ccüL'umtn
fiffaj,! I'.'tne. .'Keine Ftm, ,sl tt
stankt. He teil Paüau ijl schon un
tetstf.iä zum Aiz!. Ü'itil-- t in der HÜ
che w:ch wenn etiva cüz wer
den scilir ..."

Mimi. die sich keteüsl glanrte.
ai Junger der Snädigkn. zu ihr zu
eilen, ivandtk sich dem Zimmer kwo sie ihre Herrin kut,aliiiend, glü
bend. mit gkichlossenkn Asilikn aus dem
Bett liege sah. Graf Burchard mach
tt eine Ha!idbk!vk,)unz. als woliie ti
zur Getauschlosigkeit dem Schlaf ge
genüdlk mah.ien.

.Es fckesnt. die Gräfin schlum

mers, flüsterte er. .Sie können ihr
im Moment nicht helfen. Halte! euch
nur wach und bereit. Und daß un
sere Gäste nicht gestört werden."

Toll ich 5lomte,se Herdecke wkcken?"

fragte Campell leise.
Eine kurze Schwäche zuckte durch

des Mannes Herz. Die treue, alte
Schwesterseele die sein ganzes Le
ben mit ihm zusammen getragen hat
te wie würde sie erdeben, wenn
sie wüßte wie aber auch vielleicht
Anna verdasnmen und ihr vielleicht
nie verzeihen, daß der Bruder um ih
retwillen jetzt litt ...

Anna schützen ...
.Nein", sagte er, .wir wollen mei

ne Schlvefter nicht erschrecken". Und
er setzte sich neben das Bett seines un
seligen Weibes.

War sie bewußtlos? Schlief sie?

Wurde vielem u beihastigen Leben, das
offenbar jetzt durch ihre Adern zuckte,
bald die tiefe bleierne Nutze der Opi
umvergiflung folgen? ...

Er wartete und wachte ... seine ge

quälte Seele bebte vor dem Moment,
wo vielleicht ein plötzliches Erstarren
diesen schönen jungen Körper lahmen
würde.

Wunderbare Erinnerungen kamen
ihm. Er entsann sich der ganz zwei
fellosen Sicherheit, in welcher er sich

entschlossen hatte, um Anna zu wer
ben. Keinen Augenblick hatte seine
Liebe mit dem Verstand Kämpfe ous
zufechten gehabt. Keine Warnerstim
nie erhob sich in seinem Innern. Und
auf die leisen Sorgen seiner treuen

Schwester hatte er geantwortet: .Ich
bin nicht der Mann, mich durch eine

junge Frau unglücklich machen zu las
sen: i't Anna unreifer, als ich ver

mute, so werde ich sie heranbilden."
Nun hatte sich seine allzu grone Zu

verficht wohl gestraft!
Hier saß er, ein unglücklicher

Mann, und wachte am Bett der

Frau, die sich vergiftet hatte, weil sie

einen anderen liebte; weil diese ihre
Liebe erraten worden war.

Denn so sah er es, so mußte er es

sehen.
Hätte Renate mit ihrer von Miß.

gunst allezeit so geschärften Klugheit
doch geschwiegen! Wenn er ahnungs
los geblieben wäre immer weiter

beglückt von dem Wahn, Anna liebe
ihn auf ihre Art vielleicht hätte
sie mit der Zeit still in sich jene andere

Neigung begraben und überwunden.
Das Wort fiel ihm ein:

Ein Wahn, der mich beglückt.
Ist eine Wahrheit wcrt,
Tie mich zu oben drückt."

Nein er erstickte das in sich. Das
waren feige Gedanken ... Es hieß,
fest und klar dem Unglück ins Auge
sehen.

Dies war ein Wendepunkt im Le-be- n

dieses jungen Geschöpfes ...
Man erhebt sich nicht von einem La
ger, an dem der Tod stand, zu neuen

Lügen.
Wenn sie gerettet wurde, mußte sie

offen ihre See! vor ihm ausbreiten.
Und wenn er fand, daß die Liebe
zu dem anderen zu sehr alles durch
setzte, daß gar kein Bestand für irgend
einen Gedanken oder ein Gefühl war
außer ihr, ohne sie dann mußte
er sein Weib freigeben.

Tann war es würdiger für ihn
und für sie, sie brennten sich.

Er konnte sie nie mehr küssen, ohne
davor zu zittern, daß sie dabei an
den anderen denke. Er tonnte sie nicht
mehr in seinem Hause ihrer Pflichten
wallen lassen, ohne zu denken, sie

möge sich dabei vielleicht nach einer

Hütte mit jenem anderen sehnen.
Wohin eilten seine Gedanken?

in eine Zukunft, die es vielleicht nicht
mehr gab ...

Was schlich jetzt durch die Adern
der Frau?

Ihm schien, sie werde stiller ...
er sah es mit Entsetzen ... kein Zwei
sei, die stoßenden, fieberischen Atem

züge ebneten sich...
Kam nun die Wirkung deZ Giftest

Begann es keife und grausam alle
Leoenserscheinunzen zu lahmen? Fing
jene fürchterliche Stille an, sich im

Körper zu verbreiten, die Schlaf
scheint und Tod ist? Würden sich diese

strahlenden, schönen Auzen nie wehr
öffnen?

.Anna!"
Aber auf den flehenden Anruf kam

keine Antwort.
Ihr Mund blieb stumm. Ihre Li

der waren geschlossen.

(Zortfetzunz folgt). '
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dil-- ,V! : out S'nilvr hm wn.
rartia, in Frasilr.'ich im Heere.

4Vrn!i V'iuKirstnn war mü ei
sn frar-f- 2'nidcr. der ich rncr
CKr,;iiiMi ciinn fünf o
ftvn in ;? er, U"inn.

suan Vora i'wdma, die v.r
fm;iiT Seit on? dein Heki'!t.'l zu- -

ruuKnno, II'0 tie II ch einer viTnitum
Uütrr.VM. macht rasche Forlichrisfc
ln ihrer Viundlint.

Frau Iul'uZ ?!al-,dersa-,l ist frier
Int ücbcnj.jtifrrt ge' Sorben.

i:c von ivuro oior lown um
rjaib sieben Utjr oFcndS flrtchlcsfen

übrj l?oll Kitte neulich beim
Schlittenfahren das Unglück. mit sei

nein Kopf gegen eine Mauer 01131t-fahre- n,

Das Resultat war eine
klaffende Wunde am Kopf. Der Arzt
muyc kommen und die Wunde zu
sammennähc.

Wilhelm Purtcn?cn und Frau
find ton Californien vor einiger Zeit
zurückgekehrt. Sie waren ouch in
Portland, Cregon, und in Salt
Lake City, Utah. Henry Neincrs und
Frau, die sie auf ihrer Reise lc
gleiteten, sind noch in Californien
geblieben.

Der hiesige dramatische Klub
plant die Aufführung eines neuen
Stückes. Die Einnahmen sollen der

. thletischen Gesellschaft der Hoch,
schule zussute kommen- -

Der Verkauf don Holstein Kühen
cm letzten Samstag war zufrieden.
stellend. Man verspricht sich viel von
der Einführung dieser Kühe.

Unsere Jungen und Mädchen von
der Hochschule gingen nach Plain
diew, um Basket Ball zu spielen.
Unsere Jungen verloren, aber die
Mädchen gewannen.

Martin Peters feierte am letzten

Freitag seinen Geburtstag in schön
ster und gemütlichster Weise. Freun
de, die sich eingefunden hatten, wur
den cmfs beste bewirtet und unter
halten. Wir wünschen Herrn Peters,
der sich wohl in nächster Zeit nach
Californien begeben wird, um dort
ewige Monate zuzubringen, manche
glückliche Wiederkehr seines Wiegen
festes.

Willis McGeency, ein Sohn der

Dr. Friedrich Ä. Sedlacek

Deutscher Arzt
Office: 1270 Süd 13. Straße.

?c? 13. und itntasi ettoHe.
,Hnz: 1M6 etik 11. .

Lprechttunde Bon 1 bis 6 Udr vachm.
Lonnlag von bt 12 Uet vorm.
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CffUe, kd 4613 Sinns, l zm

Alietet eine Forö
Lenkt sie selbst!

10c et Meile Gasli nk Crt tr.
Ford ivery i5o.

i31t fsmart ett.; Tel. T 8S22.
erade gegenüber der QMce der Täglichen

Omaha Tribüne.
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die und de Bergnügens. Großer Ehoruö
rei?r!d junger Miidchen.

ttmt TW Mattn ( Wchetag.

'OWnMAf?r laauuj
I este trn Bmkkville.

ISgtiae Mattn 2:15: teöen bend 8:16.
Ral TunSnr'i Teeffke ": William?

nk Wlws: lfjmtitv"; HkN k Ke!
QitUt, Harris nk Mared: rl. Rddie ar
knr! Capes k La? Orphen Reisewiche.
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Deutscher AövoKat

Liitmer 950 954, Omaha National
Bn?.GsbZu?.

Tel. Touglaö 982. Omaba. Nebr.
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RUTH FLYHH
Klavier- - und

Gesangslehrerin

Wsolvierte im ahre 1911
das Chicago'er Musical Col
lege mit höchsten Ehren und
erhielt goldene Ancrken

nungZmcdaille.

Zimmer 14
Valdridgo Block

20. und Farnam

Hl

isciern im ?,tu!ni!f bn ;.. fi.
Uns:! rtne Rcde. in rrcickvr fr !vn
'Äuf.raf do Ar'fiis!iiT'.tt,rfin d,'
't-V- c.t 1c-- .-

Km 15. d," U'f. wnd tt- -

'tiracfi her eine rr.;tr.1'e Mt o.
M '"''!?,'!!'.' Nr fil ll.

rarrnarfn falten
!t ':,! l: j,tt Y'ct t'iir tyl

iemdl'ckv SlnMoitdiT n'iV;n-icr- nvr.
den.

I,'! .vniier Kit I,ch c elf
fonier fiirsluten .Ümufl'ett ahnt
um Knien geiv?'!!!a:en 'z schien
nehhietxti z 1 kennen.

i. s wurden an, Ai'!-k,.i- a wieder
zwei F.ille von Trunkenheit ten

P.'Iizeirichicr besiraft.
Tr. i'itliechilÖ und Frau keinen

von Canw Funsion zuriick und I'e

richten, de.h der Zustand ibres di'rt
beNndlichen Sohnes, welcher an
Lunacneiiiziindnng erkrankt ist, sich

ctivaS gebessert hat.
Te immer wachsame Polizei Hot

an der 1. und Main Siras;e auch
wie an anderen Ctrastcnccken ein
Fasz ausgestellt, um welches die (V
fährte beim wenden fahren sollen.

.nt ltrirm nun )nor otric ,iin" vu
fsl nn h (u,, rtrr?rrrt rn,ir

bnh ßhv.rr Modell, um die Wc
, dpi- - ritc

n ,., rh rho h,hr (fr tnnrdc
1 '

harmn vor den Polne r chter ae a,

den und um $5 und Koston bestraft.
Herr Vodcll wird den Fall an ein
hnhmS (Mrimr. nehmen
.'Vfc?VV V I Vj .V.JI..V...

John Krause don Nord Bond ist

hier eingetroffenen Nachrichten ge
mäfz glücklich in Frankreich gelandet.

Paikor Gillette von der Chriitian
che hat seine Resignation eilige- -

reicht. Er will Evangelist werden.
Madam Ieftich. eine englische

Krankenpslegerin, wird om 13. Febr.
eine Rede für die frierenden und
hungernden Serben halten- - Es wird
flefQflt( fie für 70 Tage mit den

Zben zu Fuß vor den vordringen- -

ien Teutschen geflohen sei. Man
fam fie Qn bem erwähnten Tage in
der Methodisten Kirche hören.

,

Aus Nneoln.

I c 2au bm j,iec aum Leiter einer

Aufklärungskamvagne in

tige Organisation aufnehmen zu
lassen- - Ter Jahresbeitrag ist 25
Cents.

Tie staatliche Vcrteidigungsbe
Horde erhielt von C. M. Reynolds
aus Washington ein Tankschreiben
für die vorzügliche Arbeit, welche

diese Behörde in der Gewinnung von

Arbeitern für die Schiffsbauhöfe ge
leistet hat. Gleichzeitig wird auch er.
sucht, das angesangene Werk mit
tmbermindertem Eiser fortzusetzen,

Die staatliche Eisenbahnkommis.
fim sandte an die beiden Bundesse
natoren Hitchcock und Norris ein
Protesttelcgramm, in weichern sie ihr
Mißfallen mit der angesetzten Ent
schädigung für die verschiedenen, von

der Regierung übernommenen Bah.
nen ausfpricht und diese, beiden Her- -

ren ersucht, entsprechende Aenderun.
en zu fordern, da dieselben zwei

fs u bZ berechnet sind und die

wtchgen Errungenschaften dieser

Behörde wahrend der letzten Reihe
von Jahren zunichte machen,

Wichtig für Schweinezüchter,

Aurora, Nebr., 13- - Febr. Eine
für alle Farmer beachtenswerte Ent
scheidung gab dieser Tage Richter
E. E. Good vom Tistriktsgericht ab.
Er erklärte nämlich, daß Schweine
züchtcr, welche die zum Verkauf ge.
brachten Schweine als immune"
anzeigen, damit olzfolute Immunität
von Cholera garantieren. Tiefe Ent
scheidung wurde in dem Nlagcfalle
von H. F. Rcichardt gegen Hans I.
ää-(- . . . s. . . ivwtuv tun .V'HiUiiiuii uuiicytucii.
Hoegh batte Schweine an ihn ver-

femst, die als immune" angezeigt
waren, doch dieselben hielten der
Cbolera niest stand, dct Neichardt's
Stiille von Cholcrnlallcn infiziert
waren.

',-'),-,.- i r, r., ,,tu., 4 i. ,v,
hr.i;r,,t a t-.- i jaifju i", ;;,!.

."i'.num, An:uf" )ul;.itt tr und

ltug sie d lisch d.-.- j .)1..r.Hjr, hinubk!
.ins it Zh'.t, .w,iN!in ... hutarnl
li'fil ich h.-.- !!, dir w.ik ..."

ia !,!NNtN zwei &'.vut iiiiun
uns üüfsl Widern dcu'ot ...

.om a,;w,t tiu ... gi!,j
Ich'fcht

,a
Uns et drückte sie leidenschaftlich an

ch.

Sprich", flehte et. .sag', womit
- wie ir.ir ti möglich ..."
it iuij ,,e aus ihr ett niedee.

IcA Hz rcU Jammer.
Er sengte sich iittt sie. hielt ihre

Hände umichlojim
.Sprich!" flehse et; denn ihm

schien, ihr schwände dai Vewußtsein.
Und Wissen hick doch vielleicht schon

Re!!un,i
.Womit?" rief er beschwörend, als

mußte seine Stimme noch in die Ab.

gründe hineinbringen, darin sie zu
ver miest schien.

Sie hotte seine Ciimme durch das
unerirogliche seine Gingen in ihrem
Ohr, durch daS dump'e, ra che Brau
sen des Blutes ... Sie halte den

willen, sich aufzuraffen ... sich zu

wehren ... Nicht sterben ... nichi

sterben ...
.Opium , hauchte sie . . . .Doktor

schülcr genommen..."
Und eine tiefe Ohnmacht umfing sie

und schloß ihr die Lippen ... eine

leise Äopfdesvegung zur Seite noch . . .
ein aufmerksames, ganz gesammeltes
Horchen auf das schneidende Singen
und das dunkle Rauschen, das darun
ter hinströmte ... Dann wußte An
na nichts mehr von sich.

Ter Mann handelte. Sein Gesicht
war fahl und finster ...

Er wußte nur zwei Dinge: rasche

Hilfe und kein Aufsehen ...
IHil fliegender Hast warf er an

Annas Schreibtisch zwei Zeilen auf
ein Blatt.

Retten Sie meine Frau! Sie hat
Opium genommen Ihnen entwen-dc- t,

wie es scheint".
Wer sollte das hintraaen durch die

Nacht ... unten, Campcll wachte ...
Mimi ouch ... sie warteten im Die
nerschastszimmer sicherlich darauf, daß
ihre Herrschaft ihre Dienste zum Zu
dettgehen brauchte. Es war ja kaum

If Uhr.
Dies Blatt durste nur m die Han

de eines ganz Treuen, Bertrauten ge

egt werden ... Doktor Schüler war
ein Ehrenmann ... ohne. daß man
ihm Versprechungen abnahm vnd

überhaupt ein Wort davon verlor: er

würde schweigen. Aber er konnte sich

in dem ersten Schrecken unwillkürlich
verraten, gerade weil es sich um die

es Gs t handelte ... weil Anna e

lym genommen.
Nein, einem Diener ließ sich daS

nicht anvertrauen.
Wenn er selbst ginge?
Aber da waren ja Wolf und Do

nat ... sie geHorten zu Anna ... sie

hatten ein leidenschaftliches Interesse

daran, mit zu wachen, daß ihre Untat
verborgen bliebe.

Und schon war der Mann unier

Wegs, und schon klopfte er an dieselbe

Tür, an die vorhin seine Frau so ge
heimnisvoll gepocht hatte. Aber er
wartete auf lein Herein, er öffnete
ogleich.

Wolf fuhr zurück ... Rastlos, e

quält, in Zorn über sich selbst, leid

voll, in tausend Zweifeln, ob er recht

getan, Anna so schroff fortzuweisen,
war er in seinem Zimmer hin und her

gerannt.
Nun kam ihr Mann ... Auch um

zu klagen? Ueber sie? O. Wolf
wollte ihsn das nicht raten ... er wür
de jeden niederschlagen, der Anna ein
Haar krümmte

.Wolf", sprach Graf Burchard
atemlos, .laufen Sie schnell,
schnell hier. daZ zum Doktor Schü
ler ... bringen Sie ihn her. Anna
ist krank ... ich habe es gleich aufge
schrieben, was wegen der Gegen
Mittel

.Krank ... krank ... wie kann
das sein . . . eben noch . . ."

Nein, sie nicht verraten .. sie

nicht bloßstellen vor ihrem Mann!
Ich sag' Ihnen morgen, was

es ist ... denken Sie nicht fragen
Sie nicht ... Eile ..."

Wolf hatte schon den Brief in der
Hand. Und wortlos, blaß, mit fun
kelnden Augen lief er davon.

Graf Burchard 'war an daS Bett
seiner Frau zurückzeeilt ... sie lag
noch, wie er sie vor zwei Minuten
verlassen hatte. ... scheinbar ohne Be
sinnung. mit kurzem, stoßendem Atem,
als fieberten ihr alle Pulse ...

Der Gedanke an all die Menschen
in seinem Hause durchblitzte ihn ...
Anna schützen, ob sie nun eine Ster
benke war, oder ob sie gerettet ward

sie schützen, daß sich kein raunen
des Geflüster über ihre Tat erhob...

lZr klingelte.
Einige Minuten verrannen. Dann

kcimen fowhl Campell als ach Mimi.
hitte für beide iai Aiche.'i gege

b:n.

(-- 0V't' )

X;t ,Jii;ji-;;Jin- N'.ik t.trw.tflD
k'.'n. stur .in':. 5a ük h.-.- l iun;
".'.'üiMcnfuit allen m in ur,
tau mit in (cinffi oi. f.

Wit mii.fi f:.t ti.it. d,iZz j:t nuttl
Ct, Wüt boilf livlft, f.'. Hüt ptiP.li
u.)t i'I.'l.k si ,k s!i, ivt (ich UNS an
tttfu ...

liil kitte fdn tüli:ni;;fl QnH ge
r.cit:n;'n.

Cb irehl cHt zunzen Vensch'n
gtfich den ficun, tctitit !llez die

Lelt der ZatsachkN Zindkn? Ob wod!
bicir etst so toll hcrunisahtkn wie ous

ge'.denkin Waztn v.n Zaudera!d uns
sich dinn schr wunJttn und irr !'un,
wcm, sie gkzcu dtn Et.ichcidr.i! ter
Wirküchlcit ttof.cn

Xai kam wohl auf die Anlage und
die ti'.ehung an. lyät die Reichen
mochte immer die Gefahr sein, zu rer
träumen, für die Häiieren, d.isz sie in
seldsize alliae Herr chzier gerie
ten ... fiir öie Phantasieoollen, daß
sie in! Abenteucrlicke lawen ...

Ach, wie bin ich erzogen. dack.!e

Anna, gar nicht gar nicht! Gott
lob, daß ich den reifen, bedeutenden
Mann habe. Auf was für Wege wäre
ich noch neben einem jungen gclom
wen! Wie schlecht von mir, zu Wo!

zu laufen ... Nun hab' ich ihn ver
loren ... er findet es unanständig,
wenn eine Frau über ihren Mann
klagt das darf sie nicht selbst zum
bejien Fteund nicht. Und außer
dem ...

Sie erglühte in der tiefen Einsam
keit. O Gott ... wie schlecht. Sie
hatte es doch gespürt und geahnt, waö
dem jungen Menschen selber, nicht klar
war: daß er für sie mehr empfand,
als er durfte. Und das hatte sie sich

dienstbar machen wollen ... Und
nun hatte er begriffen ... ihr Frau
kNlnftinkl sagte es uir ... und nun
litt er.

Er wurde fliehen.
Und mit ihm ging Heimat und Ju

gend von ihr sie stand dann allein
neben ihrem Mann.

Seine Achtung, seine Liebe mußte
sie wieder haben. Sonst war das
ganze Leben fortan ja unerträglich.

Und tapfer nahm sie sich vor, mor

gen mit ihm eine Aussprache zu su
chen und sich nicht zu schonen.

Nur dies eine dürfte er nie ersah,
ren. Das war zu komödiantenhaft

daß sie Gift genommen hatte. Das
mußte ihm doch verächtlich sein.

DicZ bißchen - nur so ein Fläsch
chen voll! Aber natürlich, irgend eine

Wirkung würde es schon haben. Viel
leicht schlief man lange, lange da
nach.

Tann würden sich wohl alle sehr
wundern ... Aber sie sollten doch
nicht erraten ...

Und Anna stand auf, nahm das
leere Fläschchen und ging damit an
den Ofen im Hintergrund des Zim
mers, wo ein halb eingcschlafenes,
karges Feuer, dem Frühling sorgsam
angemessen, sein bißchen Glut unter
viel toten Kohlen barz.

So das war besorgt ...
Aber in diesem Augenblick begann

alles ringsum so zu flimmern und zu
schwanken . . .

In ihrem Ohr hub ein feines, sehr
hohes Singen an ... Ihr Herz
klopfte rafend.

Ein wahnwitziger Schreck packte sie.

Noch stand sie und horchte in sich

hinein ... nur noch im halben Be
wußtsein ...

Ja, daS Herz raste hohe, schnei

dende, langausgesponnene Töne waren
in ihrem Ohr ... ein Schwindelgefühl
erfaßte sie . . . die Angst steigerte es. . .

Sie bildete sich ein. die Luft ver!
ginge ihr ... ihr Kopf stände wie in
Flammen ...

Tas war das 'Gift... der Tod ...
er kam ... er kam doch ...

Sie schrie auf. Sie lief an ihres
Galten Tür.

Burchard Barchard . .
Und er öffnete schon; denn er hatte

ja in heißer Sehnsucht gewartet, ob sie
nicht komme und flehe: Vergib
ich habe den anderen nicht mehr lieb

nur noch dich ...
Burchard , schrie sie und warf sich

in feine Arme, .hilf mir, rette mich."
Was ist dir. mein Kind?...'

Er hielt sie, von jähem Schreck er
faßt doch noch ohne Verständnis.

.Rette mich ich muß sterben ..
ich habe ... ich bin ... Vuichard,
ich habe Gift genommen'.

Und halb ohnmächtig lag sie in sei
nen Armen, schwer atmend mit glü
hendem Gesicht.

Das Entsetzen, das über ihn kam,
ließ seinen Herzschlaz stocken. Er
stand wie erstarrt ...

.Nette mich ..." flüsierte sie und
sank aus feinen Armen an ihm nie
der, als wollte sie zu seinen Fußen um
Hilfe flehen.

Sie war wie d?n Sinnen.
.Nicht sterben! Lieber Gott im

Himmel, nur nicht sterben!"
Er reizte sich und half ihr wieder

o-- f. Er nahm sich zusammen, mit
eiserner Kruft. Ja, helfen ... ret
ten ...

Aber ubermachtiz dränztt sch eine

,etn. Kurz vor semer Aörei,e über esem Staat. In der allernächsten
trug er das Amt des coutmaster werden vrominente und wohl
der hiesigen .Boy Scouts , de,sen unterrichtete Redner die Bürgerschaft
Inhaber er war, an Herrn Rev. . m Qljen Teilen Nebraska's über die
W. Preßly, dem Pastor der hiestgen Wichtigkeit und den Zweck der Nah
Preöbytenaner Kirche.

rungsmittel-Administratio- n aufllä
, ren. Es haben sich bereits zahlreiche

Wlderrst Berdachr,gungrn. g freiwillig für diesen Dienst
Grand Island, Nebr., 13. iytb. gemeldet und Herr Lau wird dieser

Herr Howard Brown, der wahrend in maha seine Auswahl tref-de- r
letzten Woche exn Gerücht m Um. n mi den Rednern nähere In-lau- f

setzte, in welchen er den frühe zukommen lassen,
ren Bürgermeister und jetzigen Nah. Tie Verhandlungen vor ter

den Herrn C. lichcn Eisenbahnbehörde bezüglich
G. Ryan und dessen Gattin der des früheren Schlusses der Fracht.
Nahrungsmittelhamsterei beschuldigte annahmestellen der in Omaha ein-un- d

behauptete, im Heime derselben laufenden Bahnen wurde abermals
neun Säcke Zucker und zwölf Säcke verschoben. Tie Angelegenheit wird
Mehl gefunden zu haben, mußte am 25. Februar in Omaha zur Er-sic- h

vor dem County Verteidigungs. ledigung kommen,
rat zu der Erklärung bequemen, daß Gouverneur Neville erließ eine
alle seine Behauptungen auf Un Proklamation, in welcher er diese
Wahrheit beruhen und ohne Ursache Woche als spezielle Rote . Kreuz
verbreitet wurden. Woche bezeichnet und alle Schulkin

der des Staates ausfordert, sich als
Weitere Gelbftteichngen. Juniormitglieder in diese wohltä

Oaktand, Neor., 13. eo. nurz- -

lich wurden des Nachts die Wohnun.
gen des Pastor Sandahl, von der
hiesigen schwedischen Kirche, sowie

auch von Marcus Kern, dessen Sohn
Thomas Kern, vor die staatliche Ver.
teidigimgsbehörde geladen ivurde,
mit gelber Farbe beschmiert. Auch

Jrving Kern, ein anderer Sohn,
hatte einen Besuch dieser Schmierst,
Im u bpneiAnen. Es i,'t nur trau,
rig. daß derartige Leute keine ande
re Art und Weise zum Beweis ihres
Patriotismus" ausfindig mackM

können.

Sollen Petition einreichen.

Beatrice, Nebr., 13 .Ich Herr
I. C. Emery, der mit seinem Sohne,
dem Leutnant Robert Emery, don
Camp Cody, wo letzterer gefährlich
an Lungenentzündung erkrankte, zu- -

rückkehrte, macht bekannt, daß dieses
militärische Ausbildungslager abso.
lut ungesund ist und ratet allen
Müttern und Vätern, deren Söhne
sich daselbst zur Ausbildung bcfin.
den an, sich mit einer Petition an
die Kongreßleute des Staates Ne
braska zu wenden und die Verle

gung dieses Lagers nach einem ge

jünderen Platz zu verlangen.

Besucht Otta Lorsatz.

In seinem neuen Lokal 214 Süd
14. Straße. Begehrenswerteste alko
holfreie Getränke und feiner Lunch,

Ulassifinerte Zlnzeigen!'

Hrirstsgrsuch.
Teutscher Farmer, 27 Jahre alt,

sucht die Bekanntschaft eines Mad- -

clens zir.ecks Hcirnt. Errttzemewte
Zuschriften richte man unter k. I.

an die Onraha Tribü.ne

r.
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